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Amtliches.

Neuenbürg.
Bekanntmachung der Liste der Ge»

schwornen auf das Jahr 1866 .
Von

Neuenbürg.
Jungk, Christian, Obersteiger.
Lande!, Johannes, Lberamtsthierarzt.
Lutz, Ernst Ludwig, Rechtskonsulent, Or.
Lutz, Wilhelm, Kaufmann.
Wanser, Karl, Gastgeber zum Waldhorn.

Arnbach.
Nau, Christoph, Gemeinderath.

Der nbach:
Gräßle, Matthäus, Oelmüller.

Bieselsberg:
Burghardt, Jakob, Wagner.

B i r k e n f e l d:
Oelschläger, Philipp, Gemeinderaths Sohn.

Calmbach.
Schanz, Jakob Friedrich» Schlosser.
Barth, Christoph Friedrich. Holzhändler.
Funk, Jakob Friedrich, Müller.
Bott, Christian Friedrich, Obcrflößer.

Dennach:
Pfrommer, Christoph Friedrich, Gemeinderath.

Dobel:
Lehmann, Carl, Gemeinderath.

Engelsbrand:
Schroth, Georg Jakob, Schultheiß.
Schaible, Friedrich, Gemeinderath.

Feldrennach:
König, Ludwig, Wirth von Pfinzweiler.
Bürkle, Matthäus, K-rämer.

Gräfenhausen:
Glauner, Johann Friedrich, Schultheißen Sohn.
Glauner, Gottlieb, Gemeinderath.
Glauner, Christ. Fricdr., Kupplers Tochtermann.

G r u n b a ch:
Nittmann, Johann Ulrich, Gemeinderath.

H e r r e n a l b:
Beutter, Erhard, Schultheiß.
Keller, Jak. Fricdr., Gemeinderathv. Gaisthal.

Höfen.
Leo, Eduard, Schultheiß.
Rehfuß, Herrmann, Holzhändler.

I g e l s l o ch.
Kusterer, Christian, von Unterkollbach.

Kapfenhardt.
Mönch, Gottlieb, Müller.

Loffenau:
Luft, Ludwig Friedrich, Gemeinderath.
Möhrmann, Jakob, Gemeinderath.

Maisenbach:
Lotterie, Jakob, Gemeinderath.

Oberniebelsbach:
Lichtenberger, Jakob, Gemeinderath. ^

Ottenhausen:
Lang, Göttlich, Stiftungspfleger. '
Mienhardt, Göttlich, Gemeinderath.

Rothensohl:
Hummel, Ludwig, Gemeindepfleger.

Schömberg:
Oelschläger, Martin, Dauer der untere. . t
Burghard, Philipp, Hirschwirth.

S ch w a m n.
Bürkle, Jakob, Schultheiß.

Schwarzenberg:
Kusterer, Benjamin Gemeinderath.

Unterlengenhardt:
Kappler, Gottlieb, Gemeindpfleger.

U n t e r n i e b e l s b a ch:
Glauner, Gottlieb, Schultheiß.

W i l d b a d.
Eisenmann, Amtsnotar.
Eitel, Christoph, Schlosser und Gemeinderath.
Mittler, Stadtschultheiß.
Schobert, Gottlob, Buchbinder.
Treiber, Albert, Feilenhauer.

Zur Urkunde:
K. Oberamtsgericht.

Römer.
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Neuenbürg.

Bau .Akkord.
Die zu Aussetzung eines neuen Stockwerks

auf das eirca 280 « lange Hintergebäude
deS Dadhotels in Wildbad erforderliche Mau¬
rer », Steinhauer - , Zimmer » , Gipser »,
Schreiner - , Glaser - , Flaschner . ,
Schlosser » , Schmid «, Anstrich » und
Hafner - Arbeiten  sind zufolge höheren Auf¬
trags im Wege schriftlicher Submission an tüch¬
tige und zuverlässige Meister zu vergeben.

Kvstenvoranschlag , Plane und Bedingungen
sind bei der K . Badinspcktion in Wildbad ein»
Zusehen.

Die lusttragenden Meister wollen ihre
schriftlichen Offerte , welche den Abstreich an den
Voranschlagspreisen in Procenten ausgedrückt
enthalten müssen , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Submissionsoffert für die Aussetzung ei¬
nes Stockwerks auf das Hintergebäude des
Badhotels '« spätestens bis zum 23 . dies Mo¬
nats bei der K. Badinspektion in Wildbad ein¬
reichen.

Akkordsliebhaber , welche der Baubehörde
nicht bekannt sind , haben Tüchtigkeits - und Ber-
mögenszeugnisse beizubringen.

Die Eingaben werden am24 . d. M . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Antriltssaale des K. Bad-
Hotels eröffnet werden , welchem Akte die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Den 14 . November 1865.
K . Kameralamt.

HolzUesernng.
Die Lieferung von 2500 Fuß lfd . Rundholz

5 — 8 " stark und von 5000 sH Fuß Dielen 13 " «
stark für die Unterzeichnete Stelle wird im Sub¬
missionsweg vergeben , und können die Bedin¬
gungen auf diesseitigem Bureau eingeschen
werden . Die Offerte sind
längstens bis Mittwoch den  22 . Nov . ,

Vormittags 11 Uhr,
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift „ An-
gebct auf Holzlieferung «« einzureichen , und kön¬
nen die Submittenten der dann stattfinhenden
Eröffnung beiwohnen.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber ha¬
ben sich durch Vermögens - und Tücytigkeitö-
Zeugnisse auszuweisen.

Neuenbürg , den 14 . Oktober 1865.
K. Eisenbahnbauamt:

H errmann.

Vergebung
von Mineur - und Zimmerarbeit.

Die Herstellung 2er Probeschächte bei der
Birkenfelder Mühle mit zusammen:
Mineurarbeit . . . . . . 12 l fl. 39 kr.
Zimmerarbeit . 278 fl. 10 kr.
wird Montag den 27 . Nov . Vormittags 9 Uhr
auf diesseitigem Bureau wo Pläne , Voranschläge
und Bedingungen vorher eingesehen werden kön-
neu , im öffentlichen Abstreich veraccordirt.

Dem Bauamte unbekannte Liebhaber haben
sich durch Vermögens » u . Tüchtigkeits - Zeugnisse
aüSzuweisen.

Neuenbürg , den 17. Nov « 1865.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Holz »Berkauf.
Forstamt Altensteig.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Der auf den 23 . d . M . nach Pfalzgrafen»
Weiler ausgeschriebene Langholzverkauf wird,
wegen der an diesem Tage im Oberamtsbezirke
Freudcnstadt stattfindenden Abgeordnetcnwabl , erst
am Samstag den 25 . Nov . , Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nathhause za Pfalzgrafenweiler ab¬
gehalten.

Altensteig , den 15 . Nov . 1865.
K . Forstamt.
Holland.

Revier Langenbrand.
Holz -Verkauf

Am Montag den 20 . d. M . ab Morgens 9
Uhr werde ich «m Staatswald Ueberrück eine
Parthie Forchen - Neis und sofort vom Staats»
wald Nippberg einen ins Thal gelaufenen tan»
nenen Baustamm mit 33 Cubik -Fuß verkaufen,
sofort um 11 Uhr in Langenbrand vom Staats¬
wald Brand 72 Nadelholz - Gerüststangcn und
42 Dohnensteckcn.

Langenbrand , 15 . Novbr . 1865.
K . Ncvierförster.

Altensteig  Stadt.
Klein - Nutzholz -Verkauf.

Dienstag den 21 . d. M . . Vormittags 10
Uhr , kommen im Stadtwald Enzwald cirka 60
Stück birkene Wagncrstangen und 10,000 Stuck
weißtannene Floßwieden gegen baare Bezahlung
zur Versteigerung.

Die Zusammenkunft ist auf dem sogenann¬
ten Petersweg beim Schlag.

Altensteig , den 11 . November 1865.
Stadtförster:

G ü r r.

D i r k e n f e l d.

Warnung.
Die Brücke von Birkenfeld nach Engels»

brand ist etwas schadhaft und wird Jedermann
gewarnt , solche mit schwerbeladenem Fuhrwerk
zu befahren , was die Herren Onsvorsteher in
ihren Gemeinden bekannt machen lassen wollen.

Den 14 . Nov . 1865.
Schultheiß Weßinger.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Lrrschbimme
von beliebiger Länge , jedoch nicht unter 10 ««
Durchmesser kaufen

Gebr . Lutz.

Calmbach.

Drallt-KrSitze,
Todten -Soirquets.

in schönster Auswahl billigst bei
I ôiri8 Lsrlli.

2 möblwte Zimmer , heizbar, für einen,
oder zwei ledige Herren , sind zu vermiethen,
wo, sagt die Redaktiond. Bl.
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Engelsbrand.
200 fl. liegen bei der Stiftungs- Pflege

zum Ausleihen gegen Sicherheit Para«.
Stiftungspfleger Fr. Burghard.

Calmbach.
Gestrickte wollene Tnfchenjacken , Un¬

terhose» und Winterschuhe bei

Arnbach.
Verwandte/ Freunde und Bekannte

H laden wir zu unserer am nächsten Don«
G nerstag den 23. November  statt-
A habenden

Z Hoch-eit
G in das Gasthaus zum Adler  hier
Z höflichst ein.
H Carl Pfrommer.

Maria Müller.

Kleie
Brötzingen,
per Centnerä 2 fl. 18 kr., sind

- zu haben bei
Müller Bäzner.

N eu  e n b ü r g.
Gut kochende Erbse » u. Hardtbohnen,

empfiehlt
G. Lustnaue r.

Feldrennach.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf
SchmievmcisterSchmied.

Neuenbürg.
Kleie,

per 106 Pfund 2 fl. 15 kr. in der Kunst¬
mühle von

I . M. Genßle.
Calw.

Bierbrauer -Harz,
I. Qualität, halte stets auf Lager, und bin ich
in Folge Einkaufs vor dem Ausschlag, in den
Stand gesetzt, solches»och zu den allen Preisen
zu erlaffen.

Friedr. Müller  a/Markt.

Die Unterzeichneten beabsich¬
tigen über den Transport des
eisernen Oberbaues für die Enz«

drücke bei Enzklösterle,  ab Bahnhof Rot-
tenburg  oder Pforzbeim  einen Akkord ab¬
zuschließen und laden Lusttragende hiezu ein,
die Verhandlung findet am Dienstag, Vormit¬
tags den2l . Nov. im Gasthaus zum Wald¬
horn im Enzklösterle  statt.

Dettingenb. Kirchheim, d. II . Nvv.  1865.
I . Traub Kt Comp.

Neuenbürg.
2 obere Junkeräcker  werden auf einige

Jahre zu pachten gesucht. Von wem, sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Sehr schönes

Welschkor»
empfiehlt

Carl Müller , jr.

Neuenbürg.

Weißer Brust -Syrup
vorzüglicher (Qualität,
die '/» Flasche zu 54 kr.

ist fortwährend zu haben und empfiehlt denselben
den Leidenden zu geneigtester Abnahme höflichst

Kaufmann CH. Aug. Bohnenberger,
der älteste Agent im Bezirk.

Ferdinand Zehetinayer
in Pforzheim

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Oese » ,
Heerde» und Geschirren aller Art , so«
wie in Amboßen , Schraubstöcken und
Blasbalgen unter Garantie zu den billigsten
Preisen.

Herrenal  b.
Zugelaufener Hund.

Es ist mir ein weiß und
schwarz gezeichneter Mezger- Hund '
zugelaufen, welcher gegen Kosten» ^
ersatz ahgeholt werden kann.

Postbote Manaler

Kronik.
Deutschland.

Die deutsche Postkconferenz  ist am
13. Nov. in Karlsruhe durch den badischen Han«
delsministcr Mathy eröffnet worden. Sämmr-
liche zum deutsch- österreichischen Poflvereine ge¬
hörigen Postvcrwaltungen waren vertreten.

Frankfurt,  13 . Nov. (Vichmarkt) Zum
heutigen Markt waren zugetrieben: circa 330
Ochsen, 240 Kühe und Rinder, 230 Hammel
unb Kälber. Die Preise stellten sich:

Ochsen1. Qual. pr. Ctr. 31V, fl., 2. Qual.
28'/r fl. ; Kühe und Rinder 1. Qual . pr. Ciir.
27 fl., 2. Qual . 23 fl.; Hammel 1. Qual, per
Ctr. 26V, fl., 2. Qual . — fl.; Kälber1. Qual,
per Ctr. 25 fl., 2. Qual . — fl. Stimmung fest.

Ueberlingen,  5 . Nov. Heute Abend
wurde vom hiesigen Fischer Bcurer eine Rie¬
senforelle  von 25 Pfund Gewicht, von 3
Fuß Länge und 1 Fuß Breite in der Nähe
der Stadt mit dem Netze gefangen. Das Pracht¬
exemplar wurde in die Schweiz verkauft.

Die Hunde  in München sehen trüb ins
Jahr 1866; denn mit dem ersten Schlage des¬
selben müssen sie » Stück 12 Gulden Steuer
geben.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . November. Der zu den-

Postkonferenzen in Karlsruhe abgereiste würt-
lembergische Bevollmächtigte soll bestimmte In«
struktionen mitgenommen haben, auf die Gleich¬
stellung der Speditionsgebühren für die politi¬
schen wie für die nichtpolischen Blätier hinzu¬
wirken, eben so auf Herabsetzung der Fahrpost-
tare (Packetposttare) zu dringen und endlich die
Verminderung des Briefportos zn befürworten,



welches man innerhalb des ganzen deutsch -öster¬
reichischen PostvereinsgebicleS als höchster Satz
auf 6 Kreuzer oder zwei Silbergroschen statt
bisheriger 9 Kreuzer oder 3 Silbergrvschen zu
setzen gedenkt . Sollte Württemberg hiermit
nicht durchdringe », so wäre es , sagt man,  ge¬
sonnen , wenigstens im internen Verkehr entspre-
chendc Erleichterungen dieser Sätze einzuführcn.

'wie eS mit nein Briefporto berettS geschehen ist.
Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt , daß
sich die öffentlichen Lassen bei vermindertem
Porto nicht schlecht stehen , da der Verkehr um
so größere Verhältnisse anm 'mml , je mehr ihm
Erleichterung zu Theil wird.

Stuttgart, ll.  Nov . In der heutigen
Sitzung des engern ständischen Ausschusses wurde
außer andern Gegenständen auch eine von Ju¬
lius Höldec und 35 andern Abgeordneten ein-
gereichte Bitte erledig », welche dahin gerichtet
war : der Ausschuß wolle in Vertretung der Stän»
deversammlung die Negierung gegenüber der Ge¬
fährdung der Preßfreiheit und des Vereinsrechtö
durch die deutschen Großmächte an ihre Pflicht
erinnern , und sie zum Schutze Frankfurts gegen
die aus Veranlassung des Tagcns des National-
vcreins drohende Vergewaltigung durch die Groß¬
mächte auffordern . Die Erklärungen des in der
Sitzung des Ausschusses erschienenen Ministers
des Auswärtigen , Hrn . v. Varnbüler , waren
vollkommen befriedigend . Wir hören daß der
Außschuß , nach Anhörung derselben beschlossen
hat einen hiernach ganz überflüssigen Schritt bei
der Negierung nicht zu thun , und hievon die
Petenten zu benachrichtigen . Wer die hiesigen
Zustände und Persönlichkeiten kennt , konnte auch
keinen Augenblick darüber in Zweifel sein daß
jene Eingabe , sofern sie eine Einwirkung auf
dre Regierung beabsichtigt , höchst überflüssig war,
weßhalb wohl auch Moriz Mohl ihre Unterzeich¬
nung ablehnte . Einem Ministerium weiches seine
Verwaltung mit der vorbebaltslosen Aufhebung
der in Vollziehung von Bundesbeschlüssen er¬
lassenen Verordnungen über die Preßoerhältmsse
und daS Vcreinswesen angetreten Halle , war
sein Verhalten gegenüber dem von Preußen und
Oesterreich versuchten Vorgehen gegen Presse
und Vereinsrecht im Sinne der freiesten Beweg¬
ung ganz von selbst vorgezeichnet , wenn eö sich
nicht selbst aufgeben wollte . ( A. Z . )

Stuttgart,  14 . Nov . Die Frequenz der
hiesigen polytechnischen Schule ist so stark , daß
die vorhandenen Räumlichkeit in dem neuen auf
eine dcdeutente Vermehrung der Schülerzahl
berechneten Gebäude kaumausreichen . Wie wir

hören , steht die Gewinnung weiterer ausgezeich¬
neter Lehrkräfte für das Baufach , die Botanik
uud Aesthetik in naher Aussicht.

Dürrmenz - Mühlacker,  16 Novbr.
Heute ist hier eine erhebende Handlung vor sich
gegangen , welche Zeugniß gab wie eine Ge¬
meinde ausgezeichnete Kenntnisse , gepaart mit
Humanität und Achtung erweckendem Erschei,

»neu zu ehren weiß . Es galt den Manen des
am 29 . Febr . l864 durch den Tod aus unserer
Mitte gerissenen vieljäh , igen Uiiteramtsarzts
Dr . Beck , dem lieben als Arzt und Mensch
geschätzten Mitbürger und Freunde den letzten
Tribut der Liede und Achtung zu weihen . Bald
nach dem Hingang des allgemein betrauerten
Mannes vereinigten sich Freunde und Mitbür-
ger von hier und Umgegend zur Errichtung

eines Grabdenkmales , das in gelungener Arbeit
durch einen hiesigen Meister a 'usgeführt , heute
in würdiger Weise übernommen und übergebe»
wurde . Zu diesem Zwecke bewegte sich vom
Nachhause aus ein stillseierlicher Zug : Schul¬
jugend , Licderkranz , Freunde , Mi,karger und
Gemcinde - Collegien , nach dem Kirchhofe . Mit¬
glieder der Feuerwehr , die sich angeschloffen,
batten sich dem Ordnungsdienste unterzogen . —
An der Grabstätte übergab ein Freund im Na¬
men deö Comite daS Denkmal der verwaiste»

Familie und empfahl es dem Schutze der Ge¬
meinde in passender Ansprache , die P̂ersönlich-
keit , Popularität und daS vertrauenerweckende
Erscheinen des Gestorbenen in treffenden Zügen
schildernd . Ihm felgte ein auswärtiger Stu»
dicngenosse des Geschiebenen mit einem gediege¬
nen poetischen Nachrufe und ein weiterer Ju¬
gendgenosse und College der Umgegend schloß
in «dem Freunde " sehr von Herzen gehenden
kräftigen Worten den von allen Anwesenden und
unter Vorträgen des Liedcrkranzes mit tiefem
Ernste begangenen Akt. — Das Denkmal zu
Ehren des Vielbetrauerten ehrt ebenso seine
spendenden Freunde und Mitbürger in ihrer die
vollste Anerkennung erheischenden Absicht und
in diesem Sinne wird die von unersetzlichery
Verluste betroffene Familie dieses Wahrzeichen
der Liebe und Freundschaft in treuem dankbarem
Herzen unauslöschlich zu bewahren wissen.

Aalen,  13 . Nov . Der Eigenthümer einer
größeren Dreschmaschine , die in der Gemeinde
Oberkochen aufgestellt war und vielfache Benütz¬
ung fand , verunglückte heute auf eine gräßliche
Weise . Derselbe wurde von der Maschine , dtp
im vollsten Betriebe war , erfaßt und von der¬
selben so zummmengedrückt , daß er unter großen
Schmerzen bald darauf starb , Der Verunglück¬
te ist Familienvater und hinterläßt 3 Kinder.

Ausland.
In Nerv - Jork  starb vor einigen Wochen

ein alleinstehender reicher Fabrikant , John Chase,
der sein ganzes großes Vermögen von 5 Mil¬
lionen Dollars seinen 400 Arbeitern testamen¬
tarisch vermachte.

Ein sonderbarer Prozeß wurde vor ' s Gericht
in Valencicnne gebracht . Die Besitzer der dorti¬
gen Raffinerien beschwerten sich über den Scha¬
den , welchen ihnen die Bienen zufügtcn , und
verlangten von den Dienenwirthen eine Entschä¬
digung für die Menge Zucker , welche die emsi¬
gen Arbeiterinnen in ihre Zelle tragen . Ein
Zuckerhut ist bei ihren Angnffen in der That in
kurzer Zeit verschwunden ; jede von ihnen hat
sogar die Vorsicht , in ihrem Saugorgan ^ ein
wenig Wasser mitzubringen , um die festen Stel¬
len zu erweichen . — Das Gericht hat die Sache
dahin entschieden , daß , da die Bienenzüchter ihre
Bienen weder einsperren , noch anbinden , noch
weiden könnten , die Zuckerfabrikanten den Bienen
ihren Zucker unzugänglich zu machen hätten.

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung

Stuttgart, den 15. Nov. 1865.
Württemberg. Dukaten (Fester Courö) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem CourS . 5 ff. 33 kr.
Preußische Pistolen . S ff. 55 kr.
Andere ditto . . . . 9 ff- 42 kr.
20 Franks-Stücke . . . . . . . 9 ff. 25 kr.

Redaktton, Druck und Lerlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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